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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dkfm. Bauer und Genossen vom 12. November 1981. 
Nr. 1497/J, betreffend Erhöhung der PräMien für die KFZ-Haftpflichtversicherung, 
beehre ich mich mitzuteilen: 

Die Erhöhung der Kraftf~hrzeug-Haftpflichtversicherungsprämien für Taxis und 
~1ietwagen ab 1. Jänner 1982 erklärt sich aus dem überaus schlechten Schaden­
verlauf dieser Fahrzeuggruppe. Der Schadensatz bei Taxis und i'1ietwagen betrug 
im Jahr 1978 175 %, im Jahr 1979 194 % und im Jahr 1980 190 %; in der ges~mten 
Hauptgruppe 11 des Tarifs (Personen- und Kombinationskraftwagen) dagegen betrug 
der Schadensatz im Jahr 1978 74 %, im Jahr 1979 85 % und im Jahr 1980 90 %. 

Die Berechnungen des Verbandes der Versicherungsunternehmungen österreichs er­
gaben demzufolge für das Jahr 1981 bei den Taxis und ~1ietwagen einen PräMien­
mehrbedarf von ca. 79 Mio S. die Prämienerhöhung um 50 % läßt ein ;1ehraufkommen 
von ca. 23 ~1io. 5 erwarten, deckt also den errechneten ~1ehrbedarf nur zun Tei 1. 
Davon, daß die Taxis und ~1ietwagen durch überproportionale Beiträge eine all­
fällige Unterdeckung bei den übrigen Personenkraftwagen ausgleichen, kann unter 
diesen Umständen keinesfalls die Rede sein. Im Gegenteil steht schon jetzt fest, 
daß auch nach dem 1. Jänner 1982 bei den Taxi sund -,1 i ebJagen ei ne erheb 1 i che 
Unterdeckung bestehen wird, die von anderen Fahrzeuggruppen ausgeglichen werden 
mu3. Nach Bereinigung der bestehenden Diskrepanz zwischen der vom Verband der 
Versicherungsunternehmungen österreichs erfa~ten Zahl der Taxis und ~~ietwagen 
(9.555) und der entsprechenden Z~hl in der Kraftfahrzeugbestandsstatistik (13.261) 

wird die Frage der Prä~ienfestsetzung für Taxis und ~1ietwagen unter Berücksichti­

gung des Schadenverl aufs des beri'chti gten Bestandes neuerl ich zu prüfen sei n. 
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